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Société Générale: Halbjahresgewinn
steigt auf 1,8 Milliarden Euro

Société Générale verzeichnete im ersten Halbjahr 2024
einen Gewinn von 1,793 Milliarden Euro, ein Anstieg von

1,4 % zum Vorjahr.

Starke Gewinne und Herausforderungen für
Société Générale im ersten Halbjahr 2023

Der französische Bankensektor erlebt eine gemischte
Entwicklung, die am Beispiel von Société Générale deutlich wird.
Im ersten Halbjahr 2023 verzeichnete die Bank einen Gewinn
von 1.793 Millionen Euro, was einer Steigerung von 1,4 % im
Vergleich zum Vorjahr entspricht. Diese Zahlen wurden am 1.
August 2023 bekannt gegeben und werfen ein Licht auf die
Herausforderungen und Erfolge des Unternehmens in einem sich
verändernden wirtschaftlichen Umfeld.

Positive Entwicklungen in der
Investmentbanking-Sparte

Ein herausragender Aspekt der Ergebnisse ist das starke
Wachstum im Bereich des Investmentbankings, das einen
bemerkenswerten Anstieg des Gewinns um 25,1 % auf 1.462
Millionen Euro verzeichnete. Dies deutet darauf hin, dass die
Aktivitäten auf den Märkten von Société Générale äußerst
erfolgreich waren. Der Anstieg der Bruttobetriebsergebnisse um
9,2 % auf 3.780 Millionen Euro spiegelt diese Entwicklung wider
und zeigt, dass die Bank ihre strategischen Ziele im Bereich der
Unternehmenskunden und Investitionen effektiv verfolgt.



Schwierigkeiten im Einzelgeschäft

Im Kontrast dazu steht jedoch das schwächelnde Ergebnis im
Einzelgeschäft. Besonders in der französischen Binnensparte
sank der Nettogewinn um alarmierende 33,6 % auf 263 Millionen
Euro. Auch in den Bereichen Mobilitäts- und internationale
Finanzdienstleistungen erlebte das Unternehmen einen
Rückgang des Gewinns um 37,9 % auf 589 Millionen Euro. Diese
Entwicklungen könnten die zukünftige Stabilität des
Unternehmens gefährden und weisen darauf hin, dass Société
Générale vor der Herausforderung steht, ihr Einzelgeschäft zu
stärken.

Finanzielle Kennzahlen und Ausblick

Die Rentabilität des Eigenkapitals der Bank stieg auf 5,1 %,
während der Betriebskostenkoeffizient auf 71,6 % gesenkt
werden konnte, verglichen mit 73,3 % im ersten Halbjahr 2022.
Der Anstieg der Einnahmen um 2,9 % auf 13.330 Millionen Euro
zeigt, dass die Gesamteinnahmen der Bank stabil bleiben, trotz
der genannten Schwierigkeiten in bestimmten
Geschäftsbereichen. Am 30. Juni 2023 betrug der
CET1-Verhältniszähler, ein Maß für die finanzielle Stabilität, 13,1
% – konstant im Vergleich zu Ende 2022.

Zukunftsperspektiven und strategische
Ausrichtung

CEO Slawomir Krupa äußerte sich optimistisch über die
anhaltenden Fortschritte im zweiten Quartal und erläuterte, dass
die Ergebnisse im Einklang mit den Unternehmenszielen für
2024 und dem strategischen Plan bis 2026 stehen. Die
Innovations- und Wachstumsstrategien der Bank müssen jedoch
weiterentwickelt werden, um den Herausforderungen im
Einzelgeschäft zu begegnen und die Leistung in der
Investmentdivison zu nutzen.



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Société Générale, trotz
eines insgesamt positiven Finanzergebnisses im ersten Halbjahr,
vor bedeutenden Herausforderungen steht. Die Bank muss ihre
Strategien anpassen, um die Wachstumschancen im
Investmentbereich weiter zu nutzen und gleichzeitig die
Schwierigkeiten im Einzelkundengeschäft anzugehen.
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